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Lageplan

RGo A1, Steinbruch Attinghausen
CH1903+/LV95: 2'689'377.373, 1'192'355.471 
WGS 84: N46°52.579’ E008°36.667’

RGo E1, Urner Mineralienmuseum 
Seedorf
CH1903+/LV95: 2'688'939.485, 1'193'432.966 
WGS 84: N46°53.164’ E008°36.335’

kehr gerechnet werden. Um sicherzustellen, dass der Bus 
im Steinbruchbereich nicht stört, ist es von Vorteil, vorher 
mit der Betreiber!rma, dem Hartsteinwerk Gasperini AG, 
Kontakt aufzunehmen (www.gasperiniag.ch, info@gaspe-
riniag.ch, 041 870 14 08). Dadurch kann der Steinbruch ev. 
auch betreten werden. Die Zufahrt zum Steinbruch er- 
folgt am besten von Seedorf aus, das etwas umständlich 
über Nebenstrassen von Flüelen oder Altdorf aus erreicht 
werden kann. 

RGo E1, das Urner Mineralienmuseum, be!ndet sich in 
Seedorf in direkter Nachbarschaft zum Schloss A Pro 
(www.museen-uri.ch/Urner-Mineralienmuseum-See-
dorf.29.0.html?&L=0%23page). Es gibt in der Umgebung 
einige Parkmöglichkeiten für einen Bus. 

© swisstopo

RGo A1

Richt. RGo Ü1

RGo E1

Richt. Attinghausen

RGo A1 be!ndet sich auf der Zufahrtsstrasse zum Stein- 
bruch Attinghausen an dessen Rand. Da der Steinbruch 
in Betrieb ist, muss auf der schmalen Strasse mit Werks-

Steinbruch


